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Die offizielle Saison 1995/96 ist nun vorbei. 
Durch unsere Niederlage in Grefrath haben 
wir in der Aufstiegsrunde insgesamt den 6. 
Platz belegt. Wenn man bedenkt, daß wir 
fast permanent nur mit 8 Feldspieler und 
zwei Törhütern gespielt haben, ist das ein 
Riesenerfolg. Da wir keine Nichtauf-
stiegserklärung abgegeben haben, kann man 
nur sagen, gut daß wir nie komplett waren. 
In der Abwehr sind wir so stark besetzt wie 
nie. Ich sage sogar, das ist die stärkste 
Abwehr der ganzen Liga. Thomas und 
Andrej ragen da natürlich besonders heraus. 
Aber auch die 2. Garnitur mit Jörg, Georg 
und Thorsten ergänzt sich super zu den 
beiden. Im Sturm haben wir leider nur die 
Einzelkämpfer Tarek und Andreas, ohne die 
wenig läuft. Leider erwiesen sich die 
Reststürmer als wesentlich 
torungefährlicher. Dabei könnten Ingo und 
Gerd-Ingo durchaus die gleiche Leistung 
bringen, wären da nicht die Strafminuten. 
Der Rest der Stürmer (Ausnahme Schröpke 
und Steuerflucht) könnte in Zukunft 
wenigstens durch eine gesteigerte Portion 
Zuverlässigkeit glänzen (Siehe auch „Der 
arme Trainer und sein Team“). Ingesamt 
stufe ich diese Saison nach den Spielzeiten 
86/87 und 94/95 aber zu den besten meiner 
10jährigen Zugehörigkeit.Verlassen werden 
uns wohl Ingo (Neuss), Frank Orichel 
(Berlin beruflich) und vermutlich Frank 
Schickhaus (dienstags ausschlafen). Die 
Neuverpflich-tungen laufen auf Hochtouren. 
Das Grauen kehrt in die Füchse-Kabine 
zurück. Ohne Modern-Talking-Rhythmen 
läuft gar nichts mehr. Arne Berger und Anco 
Petri wollen ein Comeback wagen. Mit 2 
weiteren Ehe-maligen laufen noch die 
Überredungen. Ansonsten können wir 
gespannt sein, welche Spieler sich im 

Trainignsbetrieb im April noch vorstellen 
werden. Denn neue Spieler braucht das Tal. 
Der Traum von der Landesliga hat sich als 
Illusion her-ausgestellt. Und statt einer 
Aufstiegsrunde, sollten wir im nächsten Jahr 
wohl besser den Bezirksliga-Pokal spielen. 
Aber es bleibt abzuwarten, wer demnächst 
für die Be-zirksliga alles meldet. 
Zumindest hat sich Töppers bei Sport Brux 
für die neue Saison schon mal 2 dutzend 
Schläger anfertigen lassen. Die Pflicht 
haben wir hinter uns. Nun können wir uns 
getrost der Kür widmen. In Form von 
Turnieren. Oppeln ist ja leider mangels 
Klasse und Masse gescheitert. Am 21.4. 
spielen wir den Gladbeck-Cup in Dorsten 
und Pfingsten in Wesel. Dort kann man 
entspannt zocken und wenn die 
Mannschaften nicht so stark sind, noch den 
ein oder anderen Pokal holen. 
An dieser Stelle möchte ich noch mal auf 
die dreimonatige Abmeldefrist hinweisen, 
die jeder beachten muß, um sich 
abzumelden. Außerdem füllt Dieter bitte die 
Einzugs-ermächtigungen aus, damit der 
arme Kerl den Vereinsbeitrag rechtzeitig 
einziehen kann und der Verein die Beiträge 
auch zur Ver-fügung hat, wenn er sie 
braucht. Das ist sehr wichtig. 
Thomas will sich jetzt mal um eine Raum 
für die Saisonabschlußfeier bemühen, denn 
aufgrund der vielen Disziplinarstrafen 
stehen ja noch fast 100 Liter Bier aus. Den 
Sponsoren sei vorher schon gedankt. 
 
Weitere Ergebnisse der Play-Offs: 
EC Ratingen-TSVE Bielefeld 6:10 
EC Lünen-EC Eschweiler 8:5 
EC Grefrath-Wuppertaler Füchse 14:3 
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Name Spiele Tore Vorlagen Skorer Strafen 

Andreas Lindackers 8 18 11 29 6 

Tarek Ruhman 6 9 4 13 6 

Gerd Lindackers 7 8 1 9 40 

Georg Hofmann 9 2 3 5 35 

Thomas Grefges 2 2 3 5 16 

Andrej Olejniczak 6 1 4 5 0 

Willi Laabs 6 2 2 4 14 

Thorsten Fehr 7 2 1 3 12 

Dieter Broselge 9 1 2 3 0 

Johann Steuer 8 1 2 3 4 

Ingo Tappertzhofen 2 1 1 2 4 

Jörg Hornig 6 0 2 2 16 

Lutz Krause 9 0 1 1 0 

Thorsten Lansnickers 3 0 1 1 6 

Andreas Nuber 7 0 0 0 0 

Frank Orichel 2 0 0 0 4 

Markus Rennschmid 1 0 0 0 0 

Bankstrafe 1 0 0 0 2 

Frank Schickhaus 0 0 0 0 0 

Christoph Wyschniewski 0 0 0 0 0 

Jan Berger 0 0 0 0 0 

GESAMT: 20 47 38 85 163 

Landesliga-Aufstieg 
Saison 1995/96 
Stand: 24.03.96 
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15.3.96  ESC Iserlohn - Wuppertaler Füchse 3:8 
 
Tor: Nuber, Krause ; Abwehr: Olejniczak, Hofmann, Fehr; Sturm:Broselge, Laabs, Lansnicker; G. 
Lindackers, A. Lindackers 

Tore: A. Lindackers 5, G. Lindackers 2, Laabs 
Vorlagen: Olejniczak 2, Broselge 

Strafen: G. Lindackers 4, Hofmann 4, Lansnickers 4, Laabs 4, Fehr 2, gesamt18 

18.3.96  Wuppertaler Füchse - ESC Iserlohn 8:2 
 
Tor:  Krause; Abwehr: Fehr, Hofmann; Olejniczak, Hornig; Sturm: Laabs, Broselge, A. Lindackers; G. 
Lindackers, Steuer, Lansnickers 

Tore: A. Lindackers 2, G. Lindackers, Hofmann, Fehr, Steuer, Laabs, Olejniczak 
Vorlagen: A. Lindackers 3, Steuer 2, Hofman, Olejniczak, Lansnickers, Fehr, Laabs G. Lindackers, 

Hornig 

Abschlußtabelle 
Platz Verein Spiele Tore Punkte 

1. EC Lünen 8  8 0 0 82:30 16:0 

2. Iserlohn/Schwerte 8  4 1 3 77:51 9:7 

3. Wuppertaler Füchse 8  4 1 3 41:38 9:7 

4. TSVE Bielefeld 8  3 0 5 55:57 6:10 

5. ESC Iserlohn 8  0 0 8 32:93 0:16 

24.3.96  Grefrather EC - Wuppertaler Füchse 14:3 
 
Tor:  Nuber, Krause; Abwehr: Hornig, Hofmann, Fehr, (Krause); Sturm: Broselge, A. Lindackers, G. 
Lindackers; Tappertzhofen, Steuer 

Tore: A. Lindackers, G. Lindackers, Fehr 
Vorlagen: A. Lindackers 2, Tappertzhofen 

Strafen: Hofmann 27, G. Lindackers 10, Hornig 8, A. Lindackers 4, Fehr 4, gesamt 53 

Redaktion:  
Lutz Krause, Freier Mitarbeiter: A.L. = Andreas Lindackers, Gastschreiber: Dieter 

Broselge; Alle Beiträge an: 
Lutz Krause, Paulusstr. 12, 40237 Düsseldorf, Tel.: 0172/2111406  

oder tagsüber 0211/8839193 



Drei Bullys für ein Hallelujah Seite 5 

Neuer Wettbewerb 
Nachdem schon im vorigen Jahr einige Wettbewerbe 
erfolgreich gelaufen sind, wollten die Füchse da 
nicht nachstehen. Sie schaffen ihren eigenen 
Wettbewerb. Vorher gab es schon „Gesicht 95“, 
„Arsch 95“ und „Windows 95“. Die neue Wahl soll 
den „Bauch 95“ küren. Einige Spieler rechnen sich 
schon gute Chancen aus. Der Sieger erhält einen 
Bauchtanzkurs in Abu Dabi. 

Das große Los ???????? 
Immer mehr Leute in diesem schönen Lande ziehen das große Los. 
Doch wie das ? Sie spielen gar kein Lotto. Und schon gar nicht 
nehmen an der Fernsehlotterie teil. Nein, sie gewinnen einfach nur 
bei Nobby. Nämlich das Arbeitslos. Dieses Los ist nicht 
übertragbar und muß persönlich eingelöst werden. Ancos können es 
auch gegenüber der Schlösser-Brauerei einlösen, allerdings nur 
innerhalb einer halben Stunde. 

Rinderwahnsinn ? 
Im Augenblick beschäftigt Deutschland nur noch ein Thema. Nach der Trennung von 
Take That tritt jeder Sender und jede Zeitung den Rinderwahnsinn groß breit. Fast 
täglich werden wir mit irgendwelchen Sondersendung geschockt. Doch hat sich denn 
schon mal jemand darüber Gedanken gemacht, ob Take That nicht auch den 
Rinderwahnsinn übertragen können. Die kommen doch auch aus England und wurden 
dort gemästet und überzüchtet. 
Doch was viel schlimmer ist, jeder hat nur noch Angst vor dem Rinderwahnsinn, wer 
schützt uns denn vor dem ganz normalen Wahnsinn. Wer schütz uns vor den 
Arbeitgebern, vor Helmut Kohl, dem Euro, vor den Steuerfahndern, die die 
Commerzbank filzen. Und wer schützt uns vor dem Papst und Karl Moik mit seinem 
Musikantenstadl, wer schütz uns vor Linda de Mol und ihrer Traumhochzeit. Ihr seht 
also der Rinderwahnsinn ist doch das kleinere Problem. 

mögliche Folgen 

Aktueller Hit zum Rinderwahn: 

Die Abstürzenden Brieftauben: 

Die Kuh 
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Der Wuppertaler Füchse 

3. Teil 
 
Wie lange kennst Du Gerd schon ? 
Noch nicht lange genug. 
Wie habt Ihr Euch kennengelernt ? 
Bei Wody-Lemon. 
Welchen Bezug hast Du zum Eishockey ? 
Wer B sagt, muß auch A sagen. 
Welche Hobbys hast Du ? 
Putzen, kochen, Kinder. 
Welche gemeinsamen Interessen habt 
Ihr ? 1. beim Paarlauf werden. 
Wie sehen Eure Pläne für die Zukunft 
aus ? Siehe Hobbys 
Bist Du sauer, wenn Gerd zu oft zum 
Eishockey geht ?  
Natürlich, wie eine Zitrone. 
Welche Eigenschaften sollte ein Mann 
besitzen ?  
Putzen, kochen, Kinder machen. 
Welche nicht ? 
Ungepflegt, ungekämmt, ungelenk, 
ungelogen, ungemein, ungetreu, reicht 
das ? 
Welche guten Eigenschaften hast Du ? 
Alle 
Welche schlechten Eigenschaften hast 
Du ? Gibt es nicht, ist doch klar. 
Was würdest Du ändern, wenn Du 
könntest: a) an dir, b) an Deiner Umwelt, 
c) an jemand anderem ? 
a) mich b) mehr Tigerenten braucht die 
Welt c) alle ohne Haare 
Auf was könntest Du gut verzichten ? 
Dr. Stefan Frank - Der Arzt, dem die 
Frauen vertrauen 
Auf was könntest Du auf keinen Fall 
verzichten ? 
Gerd wie Gott ihn schuf 

Du hättest drei Wünsche frei ! 
Der EHC Wuppertal soll Deutscher Meister 
werden. Das reicht. 
Welchen Kosenamen hat Gerd bei Dir 
und Du bei ihm ?  
Adonis, Dicke 
Welche Wirkung hast Du Deiner 
Meinung nach auf andere Männer ? 
Erektil. Man (n) sollte sich aber nicht auf 
meine Meinung versteigen! 
Bist Du immer treu ? 
Treu dem Motto: Das Leben ist schön, 
zeigen wir es! 
Wie stehst Du zu Seitensprüngen ? 
Purzelbäume finde ich besser. 
Was empfindest Du beim Zerwürfnis von 
Take That ? 
Voll normal. Dramatischer wäre es, wenn 
sich die Flippers trennen würden. 
Warum ist die Banane gelb und der Puck 
schwarz ? 
Tut das nötig. 
Du hast das Schlußwort: 
Wenn Du erwachst, so sollst Du 
umgeschatten, aus deinem eigenen dummen 
Augen Gatten. 

Zur Person: 
Name: Stefanie Schwabe 
Alter: 27 
Geboren: 29.6.69 
Sternzeichen: Krebs 
Freund: Gerd Lindackers 
Beruf: Industriekauffrau 
Größe: 1,70 m 
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ontag, den 4. März 1996 war es soweit: Nach etwas längerer Zeit, als es bei den Yetis 
sonst üblich war, endete das Engagement des längsten Spielers jenseits des Rheins. 

Ingo Tappertzhofen schoß gegen Mitte des ersten Drittels sein letztes Tor für den EHC 
Wuppertal und verschwand kurze Zeit später zunächst in der Kabine und nach getaner 
Körperpflege „gen Heimat“. Hatte Ingo auch im Spiel gegen des TSVE Bielefeld wieder seinen 
Torriecher unter Beweis gestellt, so scheint von so manchem Akteur der „Füchse“ ein Stein vom 
Herzen gefallen zu sein, als Ingo seinen Entschluß verkündete. Sicherlich liegt diesr Umstand 

nicht in der Tatsache begründet, daß Ingo T. zu 
den unzuverlässigen Spielern im Team 
Wuppertal gehörte. Nein, ganz im Gegenteil: 
Wenn man sich auf jemanden verlassen konnte, 
so war das Ingo, der bei Wind und Wetter, oder 
trotz kleineren Blessuren immer bereit war, den 
EHCW zu dessen Spielen zu begleiten. Und was 
den Kampf anbelangt, so ist dieser Wesenszug 
ein weiterer wichtiger Punkt, den der EHC 
Wuppertal vermissen wird. Keiner räumte vor 

des Gegners Tor so auf, wie es Ingo tat. Da, wo es bekanntlich „weh tut“, stand Ingo seinen 
Mann und war diesbezüglich ein wertvoller Akteur, den, seine Stärken betreffend, zu ersetzen 
schwer fallen wird. Doch neben den guten Seiten müssen die negativen Merkmale von Ingo 
auch erwähnt werden, denn beim Begriff Disziplin, sei er auf den Kampfeseinsatz in - von den 
Regeln - begrenztem Umfang bezogen, oder auf das sportliche Miteinander: Hier schadete Ingo 
dem EHCW mehr, als daß er von großem und unersätzlichem Nutzen war. Wer sich nur kurze 
Zeit darin beherrscht, den Gegner rächend umzusensen, oder dem Schiedsrichter die „Meinung 
zu geigen“, mag ja somit etwas gegen seine potentiellen Magengeschwüre unternehmen, der 
Mannschaft, die in Unterzahl das Spiel fortführen muß, schadet ein solcher Akteur immer, egal, 
in welcher Liga sich solche Szenen abspielen. So verliert der EHCW zwar einen zuverlässigen 
Kämpfer, jedoch auch einen undisziplinierten Spieler, der sich anscheinend nur beherrscht, 
wenn das Spiel in positiven Bahnen für seine Mannschaft verläuft. Ersteres ist schade, letzteres 
ist ohne Einschränkung zu begrüßen. Letztlich scheint Ingo wohl auch nur einen Grund für 
einen schnellen Abgang gesucht zu haben, hatte er doch kürzlich Lutz Krause noch erklärt, wie 
wenig Geld er durch seinen verletzungsbedingten Schichtausfall noch beisammen hat. Traurig 
stimmt allerdings der Umstand, daß der EHCW auf der Abschlußfeier 96, so diese denn 
zustande kommt, auf die vier Kästen Bier von Ingo verzichten wird müssen. Ach ja: Diese vier 
Kästen errechnen sich aus je einer zehnminütigen Disziplinarstrafe. 

              A.L. 

Disziplin (die, lat. Schulung, Unterweisung): 

1. allgemein: Zucht, Ordnung, Selbstbeherrschung 

2. Kirchenrecht: i.d. kathol. Kirche die Gesamtheit 

der rechtlichen Normen f. d. äußere kirchl. Leben. 

3. Pädagogik: der einzelne Unterrichts-, oder 

Wissenschaftszweig, Fach 

4. Fachrichtung, Zweig einer Sportart. 

5. beim EHCW: sich in den Dienst einer Mann-

schaft, bzw. einer Interessengemeinschaft stellen 
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DER ARME TRAINER UND „SEIN“ TEAM  
 
 
Hallo zusammen, oder Tachchen, wie H.D. Hüsch alias der Frankenheimer stets zu sagen pflegt. Nach 
einer langen Saison und einer letztendlich positiv verlaufenden Trainer-Job-Suche kann ich mich endlich 
wieder auf die unwichtigen Dinge des Lebens konzentrieren. Und dazu gehört wie in vielen Jahren zuvor 
- von vielen schon erwartet - die totale Niedermetzelung der einzelnen Akteure des EHCW in der 
Trainerkritik. Wie in höheren Ligen üblich, hat ein jeder das Recht darauf, in Grund und Boden kritisiert 
zu werden. Und weil Ihr schon so lange auf diesen Moment warten mustet, schäumt Ihr nun wohl vor 
Freude über, wenn es heißt: So waren (bzw. sind) die „Füchse“ in der Einzelkritik. Wie immer, sei für 
potentielle Selbstmordkandidaten an dieser Stelle darauf hingewiesen, daß sich niemand etwas zu sehr 
zu Herzen nehmen sollte. Ich versuche die Dinge auch nur subjektiv zu bewerten. Ist das Lob zu groß, 
darf der Einzelne nicht direkt auf die Wolke sieben entschweben (dort hol ich ihn schnell wieder runter). 
Für den Fall des Gegenteils (also zu große Kritik) sollte man auch nicht den Kopf oder die bei „Füchsen“ 
sowieso nicht vorhandenen Flügel hängen lassen, da nur wirklich unfähige aus dem Team geworfen 
werden und bekanntlich alle Fehler machen, außer dem Trainer. Also, frohes Lesen: 
 

Frank Schickhaus:  
Unser Don (wie er nicht genannt werden möchte) war leider nur eine Halbzeit lang in dieser Saison aktiv. 
Der Beruf ließ ihn morgens mit zu kleinen Augen und zu großem Schlafbedarf ein Gewissen entwickeln, 
was ihm die Lust aufs heiße Spiel auf dem Eis nahm. Frank ist und bleibt ein großer Kämpfer, wie man 
ihn immer in einer Mannschaft braucht. Erst wenn er nicht mehr da ist, merkt man, wie stark ein solcher 
Typ fehlt. Ich hoffe, daß Schicki sich besinnt und wieder die Schlittschuhe für den EHCW schnüren wird. 
Und dann braucht er nur noch ein bißchen mehr Bezug zum Thema Übersicht. 

 
 

Thorsten Lansnickers:  
Seien wir einmal ehrlich: Wer im Team des EHCW ist so schnell und kraftvoll unterwegs wie unser 
Snickers? Als langer Beobachter der Füchse-Szene kann ich mit ruhigem Gewissen „Keiner“ auf diese 
Frage antworten. Kampf und Einsatzbereitschaft stehen beim Mann mit der Nummer 2 hoch im Kurs, 
doch fehlen Thorsten zwei Eigenschaften, die ihn zu einem kompletten Spieler machen würden: Der Zug 
zum Tor und die Übersicht am Stock, was Torschuß ebenso wie den Paß betrifft. Doch Snickers ist noch 
jung und sicherlich in der Lage sich in diesen Bereichen weiter zu entwickeln. Nach einem Daumenbruch 
braucht er wohl noch das eine oder andere Spiel für die Matchpraxis. 

 

Banden-Check-Liste 95/96 0        50      100 % 
Kampf/Einsatz XXXXXXXXXX  
Laufvermögen XXXXX 
Stocktechnik XXXXX 
Übersicht/Spielverständnis XXXXXX 
Disziplin XXXXXXXXXX 
Zuverlässigkeit XXXX 

Leistungen Liga Aufst. Gesamt 
Spiele 6 0 6 
Tore 0 0 0 
Vorlagen 3 0 3  
Skorer 3 0 3  
Strafen 0 0 0 

Banden-Check-Liste 95/96 0        50      100 % 
Kampf/Einsatz XXXXXXXXXX  
Laufvermögen XXXXXXXXXX 
Stocktechnik XXXXX 
Übersicht/Spielverständnis XXXXX 
Disziplin XXXXX 
Zuverlässigkeit XXXXXX 

Leistungen Liga Aufst. Gesamt 
Spiele 7 3 10 
Tore 0 0 0  
Vorlagen 0 1 1 
Skorer 0 1 1 
Strafen 6 6 12 
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Ingo Tappertzhofen:  

Lange hat er für die Füchse gespielt. Jetzt ist es vorbei. Neben unzähligen Kampfeinsätzen im Trikot der 
Schwebebahnstädter gepaart mit zahlreichen erfolgreichen Zuspielen und Torschüssen, sammelte Ingo 
leider stets auch die unnötigsten Strafzeiten. Auch wenn er es bis heute nicht kapieren will: dies hat mit 
Kampf nun gar nichts mehr zu tun und führte letztlich auch zum Bruch. So ist der letzte Yetikaner wieder 
da wo er herkam: jenseits von Düsseldorf. 

 
 
 

 
Jan Berger: 

„Who the xxxx is berger“ wäre in der Füchsekabine ein Riesenhit, denn betrachtet man die letzten 
Monate, dürfte sich niemand wundern, wenn viele Cracks den Dauerbrenner mit der Nummer 23 gar 
nicht mehr kennen. Natürlich hat dies auch einen Grund. Eine schwierige Operation setzte Jan für lange 
Zeit außer Gefecht, so daß er wohl erst zur neuen Saison  wieder zum Kader stoßen wird. Ansonsten fiel 
er im ersten Saisonabschnitt nicht durch seinen Torriecher auf, der ihn einst auszeichnete. Hoffen wir, 
daß er sein Auge des Tigers denn wieder mitbringt. 

 
 

 
Christof Wyschniewski: 

So gut wie nie war Christof bei den Spielen. Unumstößlich ist er ein netter und sehr wertvoller Spieler für 
den EHC Wuppertal. Doch durch seine räumliche Lage (Wohnort Unna) wird er wohl auch in Zukunft in 
den Plänen der Mannschaft nur eine untergeordnete Rolle spielen. Es könnte jedoch sein, daß sich mit 
einem Umzug in die Nähe Duisburgs auch die Situation schlagartig verbessert. 

 
 

 

Banden-Check-Liste 95/96 0        50      100 % 
Kampf/Einsatz XXXXXXXX  
Laufvermögen XXXX 
Stocktechnik XXXXXXX 
Übersicht/Spielverständnis XXXXXXX 
Disziplin XX 
Zuverlässigkeit XXXXXXXXXX 

Leistungen Liga Aufst. Gesamt 
Spiele 10 2 12 
Tore 9 1 10 
Vorlagen 5 1 56 
Skorer 14 2 16 
Strafen 34 4 38 

Banden-Check-Liste 95/96 0        50      100 % 
Kampf/Einsatz  XXXXXX  
Laufvermögen XXXXXX 
Stocktechnik XXXXXX 
Übersicht/Spielverständnis XXXXXXXX 
Disziplin XXXXXXXXXX  
Zuverlässigkeit XXXXXXXX 

Leistungen Liga Aufst. Gesamt 
Spiele 4 0 4  
Tore 2 0 2 
Vorlagen 2 0 2 
Skorer 4 0 4 
Strafen 4 0 4 

Banden-Check-Liste 95/96 0        50      100 % 
Kampf/Einsatz XXXXXXXX  
Laufvermögen XXXXXXXX 
Stocktechnik XXXXXXXXX 
Übersicht/Spielverständnis XXXXXXXX 
Disziplin XXXXXXXXXX 
Zuverlässigkeit XXX 

Leistungen Liga Aufst. Gesamt 
Spiele 1 0 1 
Tore 1 0 1 
Vorlagen 0 0 0 
Skorer 1 0 1 
Strafen 0 0 0 
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Markus Rennschmitt:  

Hallihalla die Post ist da. Der Angestellte im Bereich der Gelben Seiten hat leider zu wenig Zeit für den 
EHCW, da ihm sein Schichtdienst keine andere Wahl läßt. Für den EHCW wäre es natürlich besser, 
wenn Markus mehr Zeit für den Club hätte, da er ein kampfstarker und schneller Akteur ist, dem leider 
auch etwas der Drang zum Tor und manchmal die Übersicht 

fehlt. 
 

 
Frank Orichel:  

Seinen Spitznamen Großankündiger hat sich Frank auch in dieser Saison redlich verdient. Und neben 
seinem Hang nur ab und zu am Spielort zu erscheinen („mir hat keiner den Termin mitgeteilt...“), setzte 
er mit seiner gefilterten Hochzeitseinladung (2 aus 20) seiner Einstellung zur Mannschaft die Krone auf. 
Daß er trotz seines unbestritten vorhandenen Kampfeswillen stets einen sehr guten Akteur als 
Gegengewicht an seiner Seite braucht, sei hier nur am Rande erwähnt. Ob er seine Ankündigung, 
beruflich für unbestimmte Zeit in Berlin zu verweilen, in die Tat umsetzt, bleibt abzuwarten. 

 
 

 
Dirk (Willi) Laabs:  

Unser Willi mit der Nummer 4 ist ein Kämpfer per excellence. Nicht nur einmal hat sein Nachsetzen zum 
Puckgewinn und zum zählbaren Erfolg geführt, wie zuletzt beim Abschiedstor von Ingo Tappertzhofen. 
Was bei Willi zeitweilig von Nachteil ist, sind die Fehlstunden, obwohl man ihn dringend erwartet 
(Lünen). Zudem sieht der disziplinsüchtige Trainer ausgeprochen ungern die nach überharten 
Zweikämpfen angezettelten Händel. Doch bei Dirk sind diese (hoffentlich) die Ausnahme. Sein 
Mannschaftsgeist und sein sozialer Einsatz für das Team machen ihn zum wichtigen Mosaiksteinchen im 
funktionierenden Füchse-Gefüge. 

 
 

 

Banden-Check-Liste 95/96 0        50      100 % 
Kampf/Einsatz XXXXXXXXX 
Laufvermögen XXXXXX 
Stocktechnik XXXXXXX 
Übersicht/Spielverständnis XXXXXX 
Disziplin XXXXXXXXXX 
Zuverlässigkeit XXXX 

Leistungen Liga Aufst. Gesamt 
Spiele 9 1 10 
Tore 2 0 2  
Vorlagen 3 0 3 
Skorer 5 0 5  
Strafen 2 0 2 

Banden-Check-Liste 95/96 0        50      100 % 
Kampf/Einsatz XXXXXXX  
Laufvermögen XXX 
Stocktechnik XXX 
Übersicht/Spielverständnis XXXX 
Disziplin XXXXXXXX 
Zuverlässigkeit X 

Leistungen Liga Aufst. Gesamt 
Spiele 5 2 7  
Tore 0 0 0 
Vorlagen 1 0 1 
Skorer 1 0 1 
Strafen 2 4 6 

Banden-Check-Liste 95/96 0        50      100 % 
Kampf/Einsatz XXXXXXXXXX  
Laufvermögen XXXXXX 
Stocktechnik XXXXX 
Übersicht/Spielverständnis XXXXXX 
Disziplin XXXXX 
Zuverlässigkeit XXXXXX 

Leistungen Liga Aufst. Gesamt 
Spiele 6 6 12 
Tore 1 2 3 
Vorlagen 0 2 2 
Skorer 1 4 5 
Strafen 39 14 53 
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Torsten Fehr:  
Schreibt man Torsten jetzt „Thorsten“ oder „Torsten“ oder gar „Tohrsten“, oder vielleicht doch 
„Torsthen“? Die Antwort darauf weiß nicht mal der Oberlehrer Lindenmaier. Nachdem der Fuchs mit der 
Numer 19 aus dem Sturm in die Abwehrreihen zurückgezogen wurde, ist „Herr Fehr“ noch wertvoller für 
die Mannschaft geworden, als er dies ohnehin schon war. Kampf, zuweilen sehr gute Übersicht gepaart 
mit einer guten Lauftechnik sind Eigenschaften, die sein Fehlen stets schmerzhaft für den EHCW 
machen. Bleibt zu hoffen, daß der TC Rot-Gelb-Weiß-Bremerhaven nicht zu oft zum Formationstanz 
bittet. 

 
 

Andreas Nuber:  
Wenn sich der EHC Wuppertal auf zwei Spieler stets verlassen kann, so sind das seine beiden Torhüter, 
zu denen Andreas Nuber natürlich ebenso zählt, wie Lutz Krause. Andreas ist ein erfahrener Crack, 
dessen Stärken sicherlich in seiner Beweglichkeit liegen. Trotz des guten Stellungsspiels, ist sein Hang 
zu einer etwas zu schnellen Reaktion bei angetäuschten Schüssen sicherlich noch zu verbessern. 
Ansonsten ist die Nummer 1 ein ruhiger Vertreter seines Faches, für den hinsichtlich des 
Formationstanzes gleiches gilt, wie für Torsten Fehr. 
 

 
Andrej Olejniczak:  

Eigentlich braucht man niemanden, der Andrej im Dienst für die Füchse kennt, etwas über die Qualitäten 
der Nummer 24 zu sagen. Ein Leistungsträger und rühriger Organisator wie er im Lehrbuch steht 
verkörpert der gebürtige Oppelner. Schade nur, daß es in diesem Jahr aufgrund unglückseliger 
Umstände nicht zum Turnier in Andrejs Heimatstadt reicht. Sonst hätten sich die Einheimischen dort 
wieder von den Qualitäten ihres „Sohnes“ an Ort und Stelle überzeugen können. Zu Andrejs, aber auch 
des EHCW größten Unglück zog sich der verteidigende Spielmacher eine schwere Meniskusverletzung 
zu, die eine Operation und eine Zwangspause nach sich zog. Doch es geht wieder aufwärts mit Andrej. 

 

 

Banden-Check-Liste 95/96 0        50      100 % 
Kampf/Einsatz  XXXXXXXXXX 
Stehvermögen XXXXXXX 
Reaktion XXXXXXXXX 
Übersicht/Spielverständnis XXXXXXX 
Disziplin XXXXXXXXXX 
Zuverlässigkeit XXXXXXX 

Banden-Check-Liste 95/96 0        50      100 % 
Kampf/Einsatz XXXXXXXXXX  
Laufvermögen XXXXXXXX 
Stocktechnik XXXXXX 
Übersicht/Spielverständnis XXXXXX 
Disziplin XXXXXXXX 
Zuverlässigkeit XXXXXXXX 

Leistungen Liga Aufst. Gesamt 
Spiele 8 7 15 
Tore 2 2 4 
Vorlagen 1 1 2 
Skorer 3 3 6 
Strafen 4 12 16 

Leistungen Liga Aufst. Gesamt 
Spiele 8 7 15 
Tore 0 0 0 
Vorlagen 0 0 0 
Skorer 0 0 0 
Strafen 0 0 0 

Banden-Check-Liste 95/96 0        50      100 % 
Kampf/Einsatz XXXXXXXXX  
Laufvermögen XXXXXXXXXX 
Stocktechnik XXXXXXXXXX 
Übersicht/Spielverständnis XXXXXXXXX 
Disziplin XXXXXXXXXX 
Zuverlässigkeit XXXXXXXXXX 

Leistungen Liga Aufst. Gesamt 
Spiele 2 6 8 
Tore 0 1 1 
Vorlagen 0 4 4 
Skorer 0 5 5 
Strafen 0 0 0 
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Johann Steuer:  
Kaum einer der EHCW-Spieler ist immer so gut gelaunt wie Johann. Seine kämpferischen Qualitäten 
kann er mittlerweile als defensiver Sürmer im Block C an den Tag legen. Hierbei ist klar, daß es in 
Wuppertal keine großartige Wertung der Blöcke untereinander geben soll, ausgenommen im Über-, bzw. 
Unterzahlspiel. Auf Johann Steuers wertvolle Dienste innerhalb des sozialen Teamgefüges muß hier 
unbedingt noch hingewiesen werden, da kein anderer so diszipliniert mit zu Werke geht wie unser 
Johann. 

 
 

 
Georg Hofmann: 

War Georg Hofmann schon vor Jahresfrist der Shooting-Star des EHCW, so hat er sich in der 
vergangenen Spielzeit noch einen Schritt weiter zu einem der unentbehrlichsten Cracks der „Füchse“ 
entwickelt. Läuferisch, kämpferisch und spielerisch ist Georg oftmals der Fels in der Brandung für seine 
Mitstreiter. Zudem merkt man an den blitzsauberen Toren seinen Hang zum kompletten 
Eishockeyspieler. Und ganz nebenbei ist der Hobbyfetenorganisator auch ein dufter Kumpel. 

 
 

Lutz Krause:  
Unser alter Hase im Tor steht jetzt schon lange Zeit für den EHCW seinen Mann auf dem Eis. Und 
hierbei kann Lutz immerhin darauf verweisen, daß er als Funktionär, Verteidiger und Torwart (und ganz 
nebenbei auch als Ehemann) zum Einsatz kam. Mit Leidenschaft versieht Lutz seinen Job im Tor, wobei 
ihm das zusätzliche Training bei den Uni-Chiefs sicherlich zugute kommt, da die Torhüterposition 
kräftemäßig einiges abverlangt. Und Lutz ist ja nicht mehr der allerjüngste. Seine Stärken liegen 
sicherlich im Fang- und Stockhandbereich, verbesserungswürdig ist sein Spiel „ganz unten“ und nahe an 
den Pfosten. Wichtig ist seine Aufgabe als drahtloser Tischreservierer für das Stammlokal der Füchse-

Troika. 

 
 

Banden-Check-Liste 95/96 0        50      100 % 
Kampf/Einsatz XXXXXXXXX   
Laufvermögen  XXXXXX 
Stocktechnik XXXXXX 
Übersicht/Spielverständnis XXXXXX 
Disziplin XXXXXXXXXX 
Zuverlässigkeit XXXXXXXXXX 

Leistungen Liga Aufst. Gesamt 
Spiele 7 8 15 
Tore 0 1 1 
Vorlagen 1 2 3 
Skorer 1 3 4 
Strafen 0 4 4 

Banden-Check-Liste 95/96 0        50      100 % 
Kampf/Einsatz XXXXXXXXXX   
Laufvermögen  XXXXXXX 
Stocktechnik XXXXXXXX 
Übersicht/Spielverständnis XXXXXXXX 
Disziplin XXXXXXXXXX 
Zuverlässigkeit XXXXXXXXXX 

Banden-Check-Liste 95/96 0        50      100 % 
Kampf/Einsatz  XXXXXXXXX  
Stehvermögen XXXXXXX  
Reaktion XXXXXXXXX  
Übersicht/Spielverständnis XXXXXXXX 
Disziplin XXXXXXXX 
Zuverlässigkeit XXXXXXXXXX 

Leistungen Liga Aufst. Gesamt 
Spiele 12 9 21 
Tore 2 2 4 
Vorlagen 4 3 7 
Skorer 6 5 11 
Strafen 10 35 45 

Leistungen Liga Aufst. Gesamt 
Spiele 12 9 21 
Tore 0 0 0 
Vorlagen 0 1 1 
Skorer 0 1 1 
Strafen 2 0 2 
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Jörg Hornig:  
Bullig, Schußstark und stets bereit seinen Körper mit vollem Kampfgewicht in die Schlacht zu 
schmeißen: Das sind die Attribute, die auf den Meerbuscher der beiden Eisheiligen zutreffen. Seit vielen 
Jahren stämmt sich Jörg gegen die EHCW-Gegenspieler und gibt bis an den Rand der Erschöpfung 
immer das Letzte. Nach seiner Valmorel-Tour im Holiday On Ice Massiv ist die Nummer 5 noch etwas 
gehandicapt, doch freut sich das Team auf sein Comeback am 15.3.96 im Spiel beim ESC Iserlohn. 

 
 

 
Dieter Broselge:  

Was hat der Schreiber dieser Zeilen nicht schon alles über den emsigen und rührigen Chef des EHCW 
zu Papier gebracht. Und denkt man, daß die Liga nun für Dieter zu schnell wird, belehrt er einen eines 
Besseren. Momentan verhält es sich mit dem ältesten Broselge wie mit gutem Wein: je oller, desto 
doller. Serienweise Vorlagen und Tore sprechen für die vergangene Saison eine deutliche Sprache, 
denn Dieter sammelte Punkte im Sturm neben Willi (Andreas) und Traek wie nie zuvor. Bleibt nur zu 
hoffen, daß er sich weiterhin bester Gesundheit erfreut und alle den 10. April nicht vergessen... 
 

 
 

Gerd Lindackers: 
Wie so oft, hätte der verkannte Allrounder noch viel mehr aus sich herausholen können, doch scheitern 
seine guten Ansätze entweder an seinem Phlegma oder an einem Termin im Centerpark. Sicher am 
Stock, mit einer guten Portion Schußkraft ausgestattet macht Gerd nach wie vor viel zu wenig aus seinen 
Möglichkeiten. Was er könnte, zeigte sein Tor vom Bullykreis gegen den Bezirksligameister aus Iserlohn/
Schwerte. So hofft sein großer Bruder innig, daß sich die Leistungsexplosion des trotzdem wichtigen 
EHCW-Bestandteils bald einmal zeigt, da sonst ein neuer Spitzname auf Gerd zukommen könnte. Oder 
wie war das mit den ewigen Talenten? 

 
 

Banden-Check-Liste 95/96 0        50      100 % 
Kampf/Einsatz XXXXXXXXXX   
Laufvermögen XXXXXXXX 
Stocktechnik XXXXXXX 
Übersicht/Spielverständnis XXXXXXXX 
Disziplin XXXXXXXXXX 
Zuverlässigkeit XXXXXXXX 

Banden-Check-Liste 95/96 0        50      100 % 
Kampf/Einsatz XXXXXXXXXX   
Laufvermögen XXXXXX 
Stocktechnik XXXXXX 
Übersicht/Spielverständnis XXXXXXX 
Disziplin XXXXXXXXXX 
Zuverlässigkeit XXXXXXXXXX 

Banden-Check-Liste 95/96 0        50      100 % 
Kampf/Einsatz XXXXXXX   
Laufvermögen XXXXXXX 
Stocktechnik XXXXXXXX 
Übersicht/Spielverständnis XXXXXXXX 
Disziplin XXXXXXX 
Zuverlässigkeit XXXXXXXX 

Leistungen Liga Aufst. Gesamt 
Spiele 8 6 14 
Tore 1 0 1 
Vorlagen 1 2 3 
Skorer 2 2 4 
Strafen 6 16 22 

Leistungen Liga Aufst. Gesamt 
Spiele 12 9 21 
Tore 3 1 4 
Vorlagen 9 2 11 
Skorer 12 3 15 
Strafen 0 0 0 

Leistungen Liga Aufst. Gesamt 
Spiele 10 7 17 
Tore 6 8 14 
Vorlagen 5 1 6 
Skorer 11 9 20 
Strafen 8 40 48 
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Thomas Grefges:  
Wieder schaffte es Thomas nicht die Skorerliste uneinholbar anzuführen. Doch diesmal hat er die 
eisigste Begründung der Welt. Aber Spaß beiseite. Wo der EHCW ohne den erfahrenen und exzellent 
ausgebildeten Spieler herumdümpelt zeigen die Spiele, an denen unsere 28 an allen Ecken und Enden 
fehlt. Wer spielt schon sonst in Ruhe einen guten Paß, wer schießt sonst so schön an Pfosten und Latte 
und wer läßt den gegnerischen Stürmern als Turm den Angstschweiß gleich literweise ausbrechen? 
Doch zur neuen Saison hat der EHCW Thomas hoffentlich wieder gesund und im Vollbesitz seiner 
Gliedmaßen an Bord.  

 
 

 
Tarek Ruhman: 

Wer ist unser Torjäger Nummer eins? Na klar, die Nummer 7. Keiner hat einen solchen Zug zum Tor wie 
es Tarek hat. Und wie sich der Schmachtlappen (Düsseldorfer Platt) gegen seine Gegner durchsetzt 
verdient schon Anerkennung. Doch halt: nicht zuviel des Lobes. Zeitweilig verliert Tarek vor lauter 
Tordrang und Scheibenliebe den Überblick für den besser postierten. Thomas Grefges kann ein 
Liedchen davon trällern, der Schreiber dieser Zeilen allerdings hat damit in der letzten Saison keine 
gravierenderen Probleme. Unglücklicherweise zog sich Tarek im letzten Spiel gegen Lünen eine 
Schultereckgelenksprengung zu, die einen längeren Ausfall unbedingt notwendig macht. Auf diesem 
Wege sei ihm die beste Genesung gewünscht.  

 
 
 
 
So, Ihr Lieben. Und bevor Ihr nun zusammenbrecht, denkt an meine einleitenden Bemerkungen 
und lest den ganzen Abschnitt noch einmal von Beginn an...   

A.L. 
 

Diesmal wird die Redaktion darauf verzichten, den Trainer zu beurteilen. Dafür haben einige Programme den Besitzer gewechselt. 

Banden-Check-Liste 95/96 0        50      100 % 
Kampf/Einsatz XXXXXXXXXX   
Laufvermögen XXXXXXXXXX 
Stocktechnik XXXXXXXXXX 
Übersicht/Spielverständnis XXXXXXXXXX 
Disziplin XXXXXXX 
Zuverlässigkeit XXXXXXXXXX 

Banden-Check-Liste 95/96 0        50      100 % 
Kampf/Einsatz XXXXXXXX   
Laufvermögen XXXXXXXXX 
Stocktechnik XXXXXXXX 
Übersicht/Spielverständnis XXXXXXXX 
Disziplin XXXXXXXX 
Zuverlässigkeit XXXXXXXXXX 

Leistungen Liga Aufst. Gesamt 
Spiele 12 2 14 
Tore 15 2 17 
Vorlagen 8 3 11 
Skorer 23 5 28 
Strafen 52 16 68 

Leistungen Liga Aufst. Gesamt 
Spiele 12 6 18 
Tore 14 9 23 
Vorlagen 12 4 16 
Skorer 26 13 39 
Strafen 14 6 20 
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Datum Zeit Heimmannschaft Gastmannschaft Ergebnis 

14.01.96 18:30 Uhr EC Lünen Iserlohn/Schwerte 8:5 

21.01.96 18:30 Uhr EC Lünen TSVE Bielefeld 7:6 

22.01.96 22:00 Uhr Wuppertaler Füchse Iserlohn/Schwerte 5:5 

27.01.96 18:30 Uhr EC Lünen ESC Iserlohn 15:3 

27.01.96 22:30 Uhr Iserlohn/Schwerte Wuppertaler Füchse 4:6 

28.01.96 20.00 Uhr TSVE Bielefeld EC Lünen 1:13 

02.02.96 22.30 Uhr ESC Iserlohn TSVE Bielefeld 5:9 

03.02.96 22:30 Uhr Iserlohn/Schwerte EC Lünen 5:11 

04.02.96 20.00 Uhr TSVE Bielefeld Wuppertaler Füchse 6:7 

05.02.96 22.00 Uhr Wuppertaler Füchse EC Lünen 1:6 

09.02.96 22:30 Uhr ESC Iserlohn Iserlohn/Schwerte 5:10 

16.02.96 22:30 Uhr ESC Iserlohn EC Lünen 5:11 

18.02.96 20:00 Uhr TSVE Bielefeld Iserlohn/Schwerte 6:7 

24.02.96 22:30 Uhr Iserlohn/Schwerte TSVE Bielefeld 9:5 

25.02.96 20:00 Uhr TSVE Bielefeld ESC Iserlohn 10:3 

04.03.96 22:00 Uhr Wuppertaler Füchse TSVE Bielefeld 6:12 

09.03.96 18.30 Uhr EC Lünen Wuppertaler Füchse 11:3 

09.03.96 22:30 Uhr Iserlohn/Schwerte ESC Iserlohn 22:5 

15.03.96 22:30 Uhr ESC Iserlohn Wuppertaler Füchse 3:8 

18.03.96 22:00 Uhr Wuppertaler Füchse ESC Iserlohn 8:2 

NRW-Landesliga Aufstieg Gruppe 2  1996  
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Heute: 

Markus Rennschmid 
Autogrammadresse: 

Freyastr. 71 
42117 Wuppertal 

Bei den Füchsen seit: 1994 

Vormals: Spieler 
des Monats 

Geburtstag: 29.1.69 

Größe: 1,77 m  

Gewicht: 65 kg 

Film:  The Crow 

Beruf:  Postbeamter 

Blume: Rose 

Fernsehsendung: Star Trek 

Sportler:  Erich Kühnhackl 

Tier:  Willi Dirk Laab + Hunde 

Schauspieler: Tarek Ruhman 

Schauspielerin: Botha 

Ziele: Solange Hockey spielen wie Dieter, 

ohne auf dem Eis zu sterben 

Musik:  Faith no more 

Familienstand: Ledig 

Was würdest Du auf eine einsame Insel 
mitnehmen ?  
Die Veltins-Brauerei, Sonnenschirm 

Vor wem oder was hast Du Angst ?  
Vor einer ernsthafen Krankheit und 

Dieters Frikadellen 

Schuhgröße: 42 

Konfektionsgröße: Ich esse keine 

Pralinen! 

Stereoanlage: Sony 

Videorecorder: Blaupunkt 

Sternzeichen: Wassermann 

Telefon: 0202/740848+0172/2508516 

Schlägerfirma: Easton 

Buch: Faust 

Träume: Eigenheim mit Garten, nie mehr 

arbeiten bei vollem Lohnausgleich 

Politiker:  Willi Brandt/Olaf Palme 

Essen: Paella 

Persönlichkeit der Weltgeschichte: 
Caesar 

Wie soll es mit Deutschland wieder 
aufwärts gehen ?  
Wenn ich das wüßte, hätte ich es schon 

längst vermarket. 

Wie sieht Deine Traumfrau aus ?  
Ich bin da flexibel, nur schön trinken muß 

nicht sein. 

Was würdest Du mit einem 6er im 
Lotto machen ?  
So wie ich mich kenne, bin ich der 

einzige, der damit nur 1.000,- DM 

gewinnt und die versauf ich dann. 

 


